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Planung	CO2-Infrastruktur

Roadmap Dekarbonisierung
Zemen3ndustrie

Gesamt-Roadmap

Vision	2050
§ Deutliche Minderung fossiler CO2-Mengen aus Bereitstellung von Prozesswärme

§ Minimierung Entstehung prozessbedingtes CO2 durch Klinkereffizienz

§ CCUS (nur) für nicht anders vermeidbare CO2-Mengen

§ Möglichst dauerhafte Bindung / Speicherung von abgeschiedenem CO2

§ CO2 als Kohlenstoffquelle nutzbar machen, wo sinnvoll
§ Klimapositive Beiträge durch biogene Brennstoffe in Kombination mit CCUS

§ Beitrag zu einer möglichst weitgehenden Kreislaufwirtschaft
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Heutiger	Rechtsrahmen	

Gesetzliche	Rahmenbedingungen
Schaffung	Level-Playing	Field

Digitalisierung

Neue	Zemente	/	Bindemittel

Betoneffizientes	Bauen
Nach	Anwendungszweck	differenzierter,	CO2- und	ressourcenoptimierter	Einsatz	von	Zement/Beton

Fehlende	Wirtschaftlichkeit	ggü.	konventioneller	Bauweise	/	Produktion	und	Importen

Steigender	CO2-Preis

Entwicklung	einer	umfassenden	Kreislaufwirtschaft	im	Bauwesen

Gesellschaftlicher	Dialog	zu	CO2-Infrastruktur	und	lokale	Beteiligungsprozesse
F&E	(Direktelektrifizierung,	H2-Einsatz,	neue	Zemente	und	Betone,	andere	Optionen	für	dauerhafte	CO2-Bindung)
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Fossile	Brennstoffe	(Phase-out) Fossile	Brennstoffe	nur	falls	unbedingt	erforderlich
Ausweitung	anteiliger	Einsatz	abfallbasierter	Brennstoffe	(nur	aufbereitete,	nicht	recycelbare	Abfälle)

Direkte	Nutzung	EE-Strom	für	Prozesswärme	(bivalent)
„Grüner"	Wasserstoff

Nachhaltige	Biomasse	(aus	EnergiepVlanzenanbau)

Umrüstung	/	Aufbau	Carbon	Capture	(full	scale)	an	ZementwerkenPilot-/Demonstrationsanlagen

Aufbau	überregionaler	CO2-Infrastruktur	(Verbindung	Zementwerke	mit	Nutzern	und	Seehäfen)

CCU	durch	Mineralisierung:	Aufbau	/	Ausbau	dezentraler	Nutzungsstrukturen
Pilot-/Demonstrationsanlagen CCU	(Chemie/Kraftstoffe)	an	ausgewählten	Standorten

CO2-Speicherung	in	Offshore-Lagerstätten	(Norwegen,	Niederlande,	ggf.	UK)			Demo	Kette	CCS	bis	Speicher

Entwicklungen	hin	zu	einer	umfassenden	Kreislaufwirtschaft	- inklusive	Recycling	von	Betonabbruch	und	Betonbauteilen
Erschließung	von	CO2-Speicherstätten	und	Aufbau	von	CO2-Transportinfrastrukturen	im	europäischen	Ausland
(Möglicher)	zukünftiger	Kohlenstoffbedarf	der	Chemie-/Kraftstoffindustrie

Begrenzte	Verfügbarkeit	und	hohe	Kosten	von	erneuerbaren	Energieträgern	
Begrenzte	Verfügbarkeit	geeigneter	Ausgangsstoffe	
Herausforderungen	bei	der	Integration	NZB	in	die	Baupraxis	

Geringe	gesellschaftliche	Akzeptanz	(insbesondere	lokal)	für	Pipeline-Infrastrukturen
Fehlende	CO2-Infrastruktur

Neue	Betone

Integrierte,	sektorübergreifende	Energiestrategie

Kontinuierliche	Weiterentwicklung

Nischen	für	/	Fördern	von	CO2-effizienten	Bauweisen
Integration	von	neuen	Zementen	/	Bindemitteln	/	Betonen	/	Bautechniken	in	die	Baupraxis

Erhalt	Level-Playing	Field

Aufbau	und	begleitende	weitere	Planung	CO2-Transportinfrastruktur


